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als ein

RVrautigam
(Den 30. September. 1727.)

Die
e

gungfer Butiin
kußt;

So wunſchet Hertz und Hand zu der

HBPerbindnng
Seegen.

Jedoch, es will zugleich
Die Rachbarſchafft

erwegenſohann Eraſmus Petermann.
SCorSues gedruct bey Johann Michatl Kuhn.
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Achbarſchafft, die WiederWillen arger als die Schlan
gH9en flieht,Nachharſchafft/ die ſch um Liebe, Gunſt und Einigkeit

bemuht
truu?/Nachbarſchafft, die gleiche Luſt und auch gleiche Laſt

Drm ſi dtpne,Nachbarſchafft, die redlich iſt; iſt ein Schatz. den niemand findet.

H id sw Übiel eſchrieben S kein ſeyn?uy. a arz g  oddll ttreuer NachbarFeder, ſchweig. M anaenehme Rachbarn ein:
achbarn, die nihn  tcun, die zu Dienſte ſtehen,

Nochba rn voller R aru  dit ſich wohl beaehen.Doch, mein Freund
eſt,anne nach Geſthicht es nicht

obttiDaß der aller beſte eundſchafft bricht?
Kaum verſieht der tebleibenj llOda ſieht man Jahn d

227

o en;
Heißt das nachbakum: genn e—Nimmermehr. Ach! bein niſten Wildpret dieſer Zeit.
Neid, Verfolgung, Kigenſinn hat; die Mehiſchen eiugenommen.
Liebe, ſage: wohu biſt. Wirſt du nicht bald wieder komnen?
Mißgunſ! herrſchet unter Buubern, unter Nachbarn Eigenſinn.
Jeder ſucht das Inter Eſſe, Nutzen, Vortheil und Gewinn.

Gleichwohl bleibet das gewiß: daß noch gute Nachbarn leben.

Drum



Drum will ich den erſten Satz was verandert alſo geben:

Yachbarn did Wo Schlangen,fliehn,
o niggkeit bemuhn,

ur empſinden,
auven Fromme ſinden.7—vcachparn hat.:

un Vermogen ſatt.

Kurtz
arn helffen tragen.

Wohldemnach derſelben Seele, die mit treuen Nachbarn prangt!

Sie, mein Herr und guter Gonner, haben dieſes Glück

erlanat.
Dero werthe Nachbarſchafft mag ufkeinem Streite liegen,

Sondern ſucht Mattheſlium nur mit Liebe zu vergnügen

Jhre ſtille Conduite liebt und lobet ſelbſt der Neid.
Doch, wie kommts, daß Sie nicht weiter Jhre Nachbarſchafft

erfreut?a ne enn ein hamſcher keind in der Nachbarſchafft gequahlet?
Nein. Die ſchone Rachbariun hat bißhero noch gefehlet.

Jhre Braut, die Jungter Lutzin welche fromme Tu—aqQ

gend ſchn ickt,
Und die kunfftig Jhr Gennithe durch getreue Gunſt erquickt,
Zog Sie von der Nachbarſchafft. Dieſer weyhten ſie das Hertze.
Dieſe bleibet Jhnen treu, treu beh.eschertze, treu bey Schmertze.
FrauenZimmer giebt dem Leben erſt den rechten Lebens-Safft.
zerauenZimmer dienet Mannern zur geheimen Nachbarſchafft.

Il hrntn e mere cunicht vermogen.
ir entgegen.

Glücklich muſſen wir ven neunen, perauneiner Nachharin—na S— 2lül

—hh u

Nahrung und das Gluekr ueigt. Sſht Janüppen Nachbarinnen,
Eine fromme aunhfer wehlet. oramand Spigen fallen hin.

So wird der geplaat aiαννοn numer-Jaden ſpinnen.—2

Herr Mattheſius iſ gnh  Gon ſchenckt Jhm ein frommes

Kind,
Weil von Jhrem itillen Weſen, alle Nachbarn Zeugen ſind.
Darum laſt Er ſich mit Jhr durch des wrieſtersHand verbinden.—2

Denn bey dieſer Nachbarin wird Er Luſt und Anmuth finden.
Zu
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Zu dem Bande wüunſcht man Glucke. Dero Vaterliches
 6

Hauß,Und Jhr ſamtliches Genhwiſter ruffen heute frolich aus:

Lieber Sohn me Hertz, GOLT, der Stiffter 2

Wiſe nichts von Angſt uitd Wehe!tenſcher Ehe
Seegne Dich undien
zeerner gratulirt mr rrn Jhre werthe Nachparſchant.Aun

wunſchet: GOCT, giebt Jhnen

ſ

J 1

prrve

bt Krafft!Jeder treugeſinnter Vca

Gieb, daß dieſes EhePaar leuge Zeitin Seegen lebe!

Daß es in der Harmonie inuemau ein Lamento gebe!
Was ſoll denn Jhr Diener wůnſchen? Glucck zur neuen Nachbar

ſchafft.Kranckheit, Schmertz und fruhes Sterben ſey von Jhnen wegge

rafft.
Als ein guter Muſicus jagen Sie nach Jhren Willen
Durch Mulſic die Grillen fort. Denn es giebt auch Ehſtands—

GrillenHertttund ſchertzet, Jhr Berliebten. Schertzt. Euch iſt es nun

laubterDen Jhr ſeyd die nachſtennachbarn. Hertzt und glaubet überhaupt:

Daß ich mich erfreuen willwennman einſt die Nachricht horet:
Eure füſſe Rachbarſchafft ſey durch einen Sohn ver—

mehret.
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